Dienstag der 3. Fastenwoche







   F3

Lesung: Dan 3, 25. 34-43

Evangelium: Mt 18, 21-35
zu Beginn:

Man hört das mitunter:
„Verzeihen will ich dir schon, 

aber vergessen kann ich es nicht.“

Bleibt also doch 
eine gewisse Bitterkeit erhalten …
Gott wird so vergeben, 
wie wir es erbitten:

„Vergib uns unsere Schuld,


wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.“

Und der heilige Don Bosco hat gesagt,

was mir selber sehr gut gefällt:

„Verzeihen heißt für immer vergessen.“

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, du hast dein Leben hingegeben 


als Lösegeld für viele.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen vergeben, 


die dich hingerichtet haben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast dich der Barmherzigkeit des Vaters anvertraut.


Er hat dich auferweckt am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater,

du bist der Quell des Erbarmens und der Güte,

wir stehen als Sünder vor dir,

und unser Gewissen klagt uns an.

Sieh auf unsere Not und laß uns Vergebung finden

durch Fasten, Gebet und Werke der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du schenkst den Gerechten ihren Lohn

und verzeihst den Sündern ihre Schuld

(- um der Buße willen -).

Wir bekennen dir unser Versagen;

hab Erbarmen mit unserer Schwachheit

und vergib uns, was wir gefehlt haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gütiger Gott.

Bei dir ist Freude über jeden Menschen,

der umkehrt und Buße tut.

Denn du bist der Vater, 
der für alle ein Herz hat.

Laß uns darauf vertrauen

und deinem Ruf folgen.

Hilf uns,

daß auch wir einander vergeben,

wie du uns vergibst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Dan 3, 25. 34-43

Lesung aus dem Buch Daniel.
„In jenen Tagen

sprach Asarja mitten im Feuer folgendes Gebet:
Um deines Namens willen, Herr, 
verwirf uns nicht für immer; 
löse deinen Bund nicht auf!
Versag uns nicht dein Erbarmen, 
deinem Freund Abraham zuliebe, 
deinem Knecht Isaak und Israel, deinem Heiligen,

denen du Nachkommen verheißen hast 
so zahlreich wie die Sterne am Himmel 
und wie der Sand am Ufer des Meeres.
Ach, Herr, wir sind geringer geworden als alle Völker. 
In aller Welt sind wir heute 
wegen unserer Sünden erniedrigt.
Wir haben in dieser Zeit weder Vorsteher noch Propheten 
und keinen, der uns anführt, 
weder Brandopfer noch Schlachtopfer, 
weder Speiseopfer noch Räucherwerk, 
noch einen Ort, um dir die Erstlingsgaben darzubringen 
und um Erbarmen zu finden bei dir.
Du aber nimm uns an! 
Wir kommen mit zerknirschtem Herzen 
und demütigem Sinn.
Wie Brandopfer von Widdern und Stieren, 
wie Tausende fetter Lämmer, 
so gelte heute unser Opfer vor dir 
und verschaffe uns bei dir Sühne. 
Denn wer dir vertraut, wird nicht beschämt.

Wir folgen dir jetzt von ganzem Herzen,
fürchten dich und suchen dein Angesicht.
Überlaß uns nicht der Schande, 
sondern handle an uns nach deiner Milde, 
nach deinem überreichen Erbarmen!
Errette uns, deinen wunderbaren Taten entsprechend; 
verschaff deinem Namen Ruhm, Herr!“

 

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 



vgl. Dan 3, 25. 34-35. 37-42

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Daniel.
„In jenen Tagen

sprach Asarja folgendes Gebet:
Um deines Namens willen, Herr, 
verwirf uns nicht für immer; 
löse deinen Bund nicht auf!
Versag uns nicht dein Erbarmen.

Ach, Herr, 
wir sind geringer geworden als alle Völker. 
In aller Welt sind wir heute 
wegen unserer Sünden erniedrigt.
Wir haben in dieser Zeit weder Vorsteher noch Propheten 
keinen, der uns anführt, 
und keinen Ort, 
um dir Gaben darzubringen 
und um Erbarmen zu finden bei dir.
Du aber nimm uns an!

Wir kommen mit zerknirschtem Herzen 
und demütigem Sinn.
Verschaffe uns Sühne bei dir. 
Denn wer dir vertraut, wird nicht beschämt.
Wir folgen dir von ganzem Herzen,
und suchen dein Angesicht.
Überlaß uns nicht der Schande, 
sondern handle an uns nach deiner Milde, 
nach deinem überreichen Erbarmen!“

 

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 18, 21-35
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit trat Petrus zu Jesus und fragte: 
Herr, wie oft muß ich vergeben, 
wenn sich jemand gegen mich versündigt? 
Siebenmal?
Jesus sagte zu ihm: Nicht siebenmal, 
sondern siebenundsiebzigmal.
Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem König, 
der beschloß, von seinen Dienern Rechenschaft zu verlangen.
Als er nun mit der Abrechnung begann, 
brachte man einen zu ihm, 
der ihm zehntausend Talente schuldig war.
Weil er aber das Geld nicht zurückzahlen konnte, 
befahl der Herr, ihn mit Frau und Kindern und allem, 
was er besaß, zu verkaufen 
und so die Schuld zu begleichen.
Da fiel der Diener vor ihm auf die Knie und bat: 
Hab Geduld mit mir! Ich werde dir alles zurückzahlen.
Der Herr hatte Mitleid mit dem Diener, 
ließ ihn gehen und schenkte ihm die Schuld.
Als nun der Diener hinausging, 
traf er einen anderen Diener seines Herrn, 
der ihm hundert Denare schuldig war.
Er packte ihn, würgte ihn und rief: 
Bezahl, was du mir schuldig bist!
Da fiel der andere vor ihm nieder und flehte: 
Hab Geduld mit mir! Ich werde es dir zurückzahlen.
Er aber wollte nicht, sondern ging weg 
und ließ ihn ins Gefängnis werfen, 
bis er die Schuld bezahlt habe.
Als die übrigen Diener das sahen, waren sie sehr betrübt; 
sie gingen zu ihrem Herrn 
und berichteten ihm alles, was geschehen war.
Da ließ ihn sein Herr rufen und sagte zu ihm: 
Du elender Diener! 
Deine ganze Schuld habe ich dir erlassen, 
weil du mich so angefleht hast.
Hättest nicht auch du mit jenem, 
der gemeinsam mit dir in meinem Dienst steht, 
Erbarmen haben müssen, 
so wie ich mit dir Erbarmen hatte?
Und in seinem Zorn übergab ihn der Herr den Folterknechten, 
bis er die ganze Schuld bezahlt habe.
Ebenso wird mein himmlischer Vater 
jeden von euch behandeln, 
der seinem Bruder oder seiner Schwester

nicht von ganzem Herzen vergibt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die Lesung aus dem Buch Daniel hat uns ermutigt,

trotz Schuld dem Vater zu vertrauen:

„Wer dir vertraut, wird nicht beschämt.“

Gott ist barmherzig, er ist voll der Liebe in Vergebung.

Das Wesen Gottes
 ist für uns ein Maß: 
„Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe.“

„Seid heilig, denn ich, ... euer Gott, bin heilig.“

„Seid barmherzig, wie es auch euer Vater ist!“

Wie Gott uns vergeben hat, sollen auch wir anderen vergeben.

Wir nehmen Maß an Gott, und Gott nimmt Maß an uns.

Im „Vater unser“
 beten wir: „Vergib uns unsere Schuld, 

wie auch wir denen vergeben, die an uns schuldig geworden sind.“

„Nicht siebenmal, sondern siebenundsiebzigmal“
, sollen wir vergeben. 

Und wenn wir das geschafft haben, dann gilt für uns - noch mehr -
das Maß von Gott: 777 mal, unendlich oft, unendlich viel.

In Jesus hat Gott uns alles vergeben.

Das feiern wir jetzt in der Eucharistie, das wird uns bewußt 

im Blut, das Jesus vergossen hat, „zur Vergebung der Sünden.“

Amen.

Fürbitten:
1. Dränge die Menschen zur Liebe, 
zur Versöhnung, zum Frieden.

2. Beende Haß und Streit durch den Willen, 
einander zu verzeihen.

3. Schenke allen, die in irgendeiner Weise gescheitert sind, 
Vergebung - und den Mut, einen Neubeginn zu wagen.

4. Vergib den Verstorbenen, 
was sie aus Schwäche getan oder unterlassen haben, 
und schenke ihnen in dir die Fülle des Lebens.
Gabengebet:

I.

„Gott, unser Vater, 
wir vertrauen, 
daß du unsere Sehnsucht 

nach Leben in Fülle 
und nach Versöhnung stillst. 
Nimm mit Brot und Wein 

alle unsere Bemühungen an, 
einander durch Vergebung 

neues Leben zu ermöglichen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

befreie uns durch dieses Opfer

von unseren Sünden

und schenke uns die Kraft,

auch denen zu vergeben,

die an uns schuldig geworden sind.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18

oder:

Präfation: MB 374 („Präfation für die Fastenzeit II“)
Präfation für die Fastenzeit II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu rühmen.

Denn jetzt ist die Zeit der Gnade,

jetzt sind die Tage des Heils.

Du hilfst uns, das Böse zu überwinden,

du schenkst uns von neuem


die Reinheit des Herzens.
Du gibst uns die Kraft,


in dieser vergänglichen Welt


das unvergängliche Heil zu wirken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen 

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
I.

„Herr,

wenn ich zu dir komme,

dann brauche ich mich nicht zu verstecken,

darf ich mich ganz mitbringen, 

wie ich bin,

auch das Versagen, die Schuld.

Du bist ein Gott der Vergebung.

Ich danke dir dafür.

Wenn ich hier fortgehen werde,

weiß ich, 

daß Menschen auf Vergebung warten

in meiner Familie, 

im Freundeskreis,

an meinem Arbeitsplatz.

Ich bitte dich, geh mit mir,

damit dein Geist der Vergebung

mich beseelt

und stärker ist als mein Stolz.“

oder:

II.

„Nichts kann dich so belasten 

wie die Unfähigkeit zu vergeben. 

Nichts quält dich mehr, 

als Tag und Nacht zu leben 

mit dem spitzen Stein des Hasses 

in deinem Herzen.
Vergib!

Das kostet viel, ich weiß, 

aber es ist seinen Preis wert.

Vergeben ist eine Form von Kreativität. 

Vergeben schafft neue Möglichkeiten 

in dir selbst und in den andern.

Sehr oft sollst du vergeben: 

«siebzigmal siebenmal» 

bis ins Unendliche, 

denn selber hast du auch 

soviel Vergebung nötig.“

oder:

III.

„Nichts kann dich so belasten 
wie die Unfähigkeit zu vergeben. 

Nichts quält dich mehr, 
als Tag und Nacht zu leben 

mit dem spitzen Stein des Hasses 
in deinem Herzen. 

Vergib!

Vergeben schafft neue Möglichkeiten 

in dir selbst und in den andern.

Sehr oft sollst du vergeben: 

denn selber hast du auch

Vergebung immer wieder nötig.“

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels geschenkt

als Beweis deiner Liebe.

Es erwirke uns immer neu die Vergebung der Sünden

und schenke uns dein Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18 oder Präfation: MB 374f („Präfation für die Fastenzeit II“); Liedvorschlag: GL 958 (Nr. 919) „So jemand spricht: Ich liebe Gott!“; (zur Danksagung) GL 1015 (Nr. 016/ 1. + 4. Strophe) „Schweigend sank der Abend nieder“


� vgl. Mt 6, 9-15; Lk 11, 2-4; MB 512; 515; KKK 2759; GL 20 (Nr. 2/4)


� Don Bosco: Fröhlich sein, Gutes tun und die Spatzen pfeifen lassen. Ausgewählt und hrsg. v. W. Berger. Buxheim/ Allgäu 31975, 19


� vgl. Mk 10, 45


� vgl. Apg 10, 40; 1 Kor 15, 4


� MB 105


� MB 121


� MB 315/27


� vgl. Dan 3, 25. 34-43


� vgl. Dan 3, 25. 34-35. 37-42


� vgl. Mt 18, 21-35


� vgl. Dan 3, 40


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� Joh 15, 12; vgl. Joh 13, 34


� Lev 19, 2; vgl. 11, 44; 20, 26; Mt 5, 48; Lk 6, 36; 1 Petr 1, 15f; 1 Joh 3, 3


� Lk 6, 36


� vgl. Mt 6, 9-15; Lk 11, 2-4; MB 512; 515; KKK 2759; GL 20 (Nr. 2/4)


� vgl. Mt 6, 12; Lk 11, 4


� Mt 18, 22


� MB 473; 485; 495; 507; vgl. Mt 26, 28; Mk 14, 24; Lk 22, 20; 1 Kor 11, 25


� frei


� vgl. MB 105


� vgl. MB 374f


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 50


� Phil Bosmans


� leicht abgeändert und gekürzt: Phil Bosmans


� MB 81





